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    Übungsblatt 

Definition: Bestandskonten  

 
ee 

Unter Bestandskonten versteht man jene Konten die in der Bilanz das 
Betriebsvermögen, die Schulden und das Eigenkapital abbilden. 
ee 

Sie werden in aktive und passive Bestandskonten gegliedert.  
ee 

Bestandskonten sind im Kontenrahmen in den Klassen 0,1,2 und 3 zu 
finden, werden mit dem EBK eröffnet und mit dem SBK abgeschlossen.  

dd 

Aktive Bestandskonten: 

 
dd 

Unter aktiven Bestandskonten versteht man die Abbildung aller Vermögenswerte 
eines Betriebes.   
dd 

Beispiele für aktive Bestandskonten sind: 
rr 

Grundstücke, Gebäude, Fahrzeuge, Handelswarenvorrat, Kassa, Bank.  
dd 

Im Soll werden der Anfangsbestand und Bestandsvermehrungen verbucht. 
dd 

Im Haben werden Bestandsverminderungen und der Endbestand (Saldo) verbucht.  
dd 

 
  
Passive Bestandskonten: 

 
ee 

Unter passiven Bestandskonten versteht man die Abbildung des Eigen- und 
ee 

Fremdkapitals. 
ee 

Beispiele für passive Bestandskonten sind: 
ee 

Lieferverbindlichkeiten, Bankschulden, Darlehen, USt-Zahllast, Eigenkapital 
ee 

Im Haben werden der Anfangsbestand und Bestandsvermehrungen verbucht. 
ee 

Im Soll werden Bestandsverminderungen und der Endbestand (Saldo) verbucht.  
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